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Die Sportvereine führen die Menschen zusammen
EHRUNGEN Stadt Wittmund zeichnet erfolgreiche Sportler und verdiente Funktionäre aus – Sanierung der Turnhallen steht an

Integrative Kraft des 
Sports ist im Moment 
gefragt. Vereine stehen 
vor Generationswechsel. 
WITTMUND/WJA – Häufig ist von
„der integrativen Kraft des
Sports“ die Rede, wenn man
unterstreichen will, dass ge-
meinsame Leibesertüchti-
gungen Menschen unter-
schiedlicher Kulturen zusam-
menführen können. Und auf
diese Eigenschaft des Sports
werde es mit Blick auf die
Deutschland erreichenden
Flüchtlingsströme in den
Kommunen immer mehr an-
kommen, sagte Wittmunds
Bürgermeister Rolf Claußen
gestern Vormittag in seiner
Begrüßungsrede vor Sport-
lern, Funktionären und deren
Angehörigen im Ratssaal des
Wittmunder Rathauses an-
lässlich der diesjährigen
Sportlerehrung. 

Auch vor diesem Hinter-
grund sei es laut Claußen
wichtig, dass der Stadtrat be-
schlossen habe, die Turnhal-
len in Wittmund und in den
einzelnen Ortschaften zu sa-

nieren. Die Maßnahme trage
dazu bei, dass Sportvereine
auch zukünftig ein attraktives
Umfeld vorfänden, um nicht
nur ihre Mitglieder, sondern
auch interessierte Bürger für
ihr Hobby zu begeistern.
Schließlich führten Sportver-
eine die Menschen zusam-
men. Die Renovierungsarbei-
ten starteten übrigens bereits
bei der Leerhafer Turnhalle. 

In dem Zusammenhang
nahm der Bürgermeister den
Landkreis in Schutz – die Be-
hörde war aufgrund der noch
nicht erfolgten Sanierung des
Fußballstadions an der Bres-
lauer Stadions in die Kritik ge-
raten. Dazu sagte Claußen:
„Man sollte nicht vergessen,
dass der Landkreis in der jün-
geren Vergangenheit mit viel
Geld bauliche Maßnahmen in
der Sporthalle der Berufsbil-
denden Schule unterstützt
hat.“ In Bezug auf Investitio-
nen in Bildungseinrichtungen
wies Claußen darauf hin, dass
die Stadt mit Beginn des neu-
en Schuljahrs ein offenes
Ganztagsangebot an allen
Grundschulen bereit halten
werde. Dadurch trage die

Stadt dazu bei, dass Kinder
einen strukturierten Tagesab-
lauf erhielten. 

Anschließend äußerte sich
mit Alfred Helmers noch der
Vorsitzende des Kreissport-
bunds Wittmund. Er sagte,
dass der Zulauf von Sportbe-
geisterten zu Sportvereinen
weiterhin da sei. „Wir sind ein
Werbeträger für die Stadt
Wittmund“, gab Helmers al-
len Anwesenden mit auf den
Weg. Es werde jedoch immer
schwieriger, Funktionäre und
Betreuer zu finden. So schre-
cke ab, dass sich Sportvor-
stände mit immer mehr Büro-
kratie auseinander zu setzen
hätten – zum Beispiel, wenn
es um die Beantragung von
Fördergeldern gehe. Und das
gerade jetzt, wo in den Vor-
ständen einiger Vereine ein
Generationswechsel anstehe. 

Neben den erfolgreichen
Sportlern wurden Stephan
Behrends (KBV Berdum), Ger-
hard Willms (Schützenverein
Wittmund), Axel Drieling,
Günter Barzik und Emil de
Buhr (alle BSC Burhafe) für
ihre mindestens 15 Jahre an-
dauernde Vorstands- bezie-

hungsweise Betreuertätigkeit
in ihren jeweiligen Vereinen
ausgezeichnet. Sportler als

auch Funktionäre und Betreu-
er wurden im Vorfeld von den
Vereinen vorgeschlagen, sie

mussten jedoch einige von
der Stadt vorgegebene Krite-
rien erfüllen. 

Was für Fußball-Nationalmannschaften der Frankfurter Römerbalkon ist, ist für Witmunder Sportler der Vorplatz des Rathau-
ses. Hier ließen sich die Erfolgreichsten des vergangenen Jahres im Rahmen der Sportlerehrung feiern. BILDER: WILKO JANßEN

Bürgermeister Rolf Claußen (2. v. l.) mit den geehrten Funk-
tionären und Betreuern. 

DIE GEEHRTEN WITTMUNDER SPORTLER

KBV Ardorf:  Ann-Christin Peters, 
Eike-Henning Peters, Jelde Fecht, 
Pascal Menken, Diedrich Wehen, 
Mannschaft männliche Jugend A 
(Renke Göken, Jan Aper, Eike-Hen-
ning Peters, Pascal Menken, 
Tamme Menken). 
KBV Blersum:  Kristina Wagner, 
Emma Meinert, Thorben Behrends, 
Julia Allgeier. 
KBV Collrunge-Brockzetel 
Wiesens:  Maren Christophers, 
Daniela Janssen. 
KBV Eggelingen:  Kristina 
Fauerbach, Henning Eden, Wilfried 
Franzen, Mannschaft weibliche 
Jugend F (Rica Burchards, Kristina 
Fauerbach, Maren Fauerbach, 
Wenke Müller, Femke Reents, 
Anna Siemens). 
KBV Leerhafe:  Mannschaft Männer 
IV (Erich Iben, Erich Onken, Richard 
Onken, Harm Ulfers, Onke Groot). 
KBV Müggenkrug: Ulrike Tapken, 
Rena Broßonn, Lea Siebens. 
KBV Uttel:  Mannschaft weibliche 

Jugend A (Marina Andreesen, Hanna 
Eilts, Fenja Eilts, Sandra Friedrichs, 
Lara Braun), Mannschaft weibliche 
Jugend B (Sakima Borowiak, Tatjana 
Borowiak, Lena Fimmen, Jule Tatje, 
Svenja Schröder), Hanna Eilts, Fenja 
Eilts, Tore Lübben, Arno Thiele.
KBV Willen:  Pascal Theilen, Johan-
na Bakker, Thole Garrelts, Marianne 
Menssen, Hermann Eilts. 
Kyffhäuserkameradschaft Funnix: 
 Sandra Ulferts, Maren Janßen, 
Elke Ulferts, Tina Pfeiffer, Johann 
Ulferts, Torsten Ulferts, Marco 
Abken, Ludwig Schumann, 
Mannschaft Damen (Tina Pfeiffer, 
Saskia Willms, Maren Janßen), 
Mannschaft Schützen (Marco 
Abken, Paul Denkena, Steffen 
Janßen).
Schützenverein Ardorf:  
Theodor Tobias.
Schützenverein Leerhafe-Hovel: 
 Mandy Skupin, Alexandra Janßen, 
Dirk Skupin, Manfred Behrends, 
Christian Pößiger, Karl-Heinz Schrö-

der, Mannschaft Schützenklasse 
Compound (Dirk Skupin, Heiko 
Janßen, Christian Pößiger). 
Schützenverein Wittmund:  Nils 
Corell, Marina Ocenas, Anna Lena 
Köhler, Jonas Hülsmann, Simon 
Wallenstein, Lasse Streich, Bern-
hard Evers, Theodor Tobias, Jens 
Fanenbruck, Christa Eilts, Hans 
Zimmermann, Mannschaft Senio-
ren B und C (Christa Eilts, Johann 
Weerts, Hans Zimmermann), Mann-
schaft gemischt (Theodor Tobias, 
Michael Schmidt, Marina Ocenas, 
Nils Corell, Jens Fanenbruck, Anna 
Lena Köhler, Bernhard Evers).
WSV Harle Atlfunnixsiel:  Kerstin 
Sassen, Marek Habben, Jorma 
Hinrichs, Lisa Kapischke, Evke 
Siebels, Tomke Reents, Antje 
Gralfs, Anna-Lena Becker, 
Christoph Gralfs, Nantke Heyken, 
Tobe Janßen, Paul Pradler.
MTV Wittmund:  : Ingo Apken, 
Franz Schadewald, Sven Poppinga, 
Chantal Klube, Viviane Janssen.

Sportabzeichen
WITTMUND/AH – Die Sportab-
zeichenabnahme durch das
Team des MTV Wittmund
findet montags und mitt-
wochs ab 18 Uhr im Stadion
an der Breslauer Straße statt
und zwar vom 4. Mai bis zum
22. Juli sowie vom 7. Septem-
ber bis zum 21. Oktober. 

Fundsachen
WITTMUND/AH – Die Stadt
Wittmund meldet verschie-
dene Fundsachen wie Fahr-
räder, Haustür- und Auto-
schlüssel sowie Handys. Die
Gegenstände können im
Fundbüro der Stadt (Zimmer
127) abgeholt werden. Infos
unter Ttelefon 04462 /
983127.

Mit Alkohol unterwegs
WITTMUND/AH – Eine auf-
merksame Mitarbeiterin
einer Tankstelle in Wittmund
beobachtete Freitagvormit-
tag, wie eine 47-jährige Witt-
munderin alkoholisiert mit
ihrem Wagen öffentliche
Straßen befuhr. Im Rahmen
der Fahndung stellte die
Polizei Wittmund die Frau –
sie hatte 2,33 Promille Alko-
hol im Blut. Bei der Aufnah-
me war dann auch der Le-
bensgefährte (45) dabei, der
das Auto zwischenzeitlich
gefahren hatte. Auch er war
alkoholisiert und blies 1,72
Promille. Bei beiden wurde
eine Blutprobe genommen
und der Führerschein sicher-
gestellt. Die Weiterfahrt
untersagten die Beamten.

c

KURZ NOTIERT Wohnungen
für Senioren
entstehen
in Leerhafe
LEERHAFE/WITTMUND/AH – Mit-
ten in Leerhafe entstehen acht
seniorengerechte Wohnungen.
Die Anlage ersetzt alte Bau-
substanz, die abgängig war
und beseitigt wurde. Darüber
freut sich vor allem der Leerha-
fer Ortsvorsteher Günther
Theesfeld. Grund genug für
ihn, die CDU/FDP-Gruppe im
Stadtrat zu einem Ortstermin
einzuladen. Hatte er doch lan-
ge dafür geworben, dass an
zentraler Stelle die alte Schule
einer modernen Wohnanlage
weicht. Jene war in die Jahre
gekommen und immer weni-
ger bewohnbar. Zum Schluss
war sie zu einem dörflichen Är-
gernis geworden, so Theesfeld.
Jan Denkena von Eilts & Buss
Bau stellte das Konzept vor, das
älteren Menschen ein Wohnen
in dörflicher Umgebung und
zugleich mittendrin ermög-
licht. Mit einer Wohnfläche
von 72 Quadratmeter seien sie
auf die Bedürfnisse Älterer zu-
geschnitten. Alle acht Woh-
nung würden über Terrassen
oder Balkone verfügen, die
barrierefrei zu erreichen seien.
Laut Denkena sei die gute Inf-
rastruktur ausschlaggebend für
Leerhafe gewesen. Neben ärzt-
licher Versorgung verfüge die
Ortschaft über einen Lebens-
mittelmarkt und weise vielfäl-
tige Vereinsaktivitäten auf. Ziel
sei es, die Baumaßnahme in
diesem Jahr zu beenden. 

Burhafe feiert König Holger Kirchhoff
VOLKSFEST Schützenfest bot buntes Programm – Fackelzug und großer Festumzug

BURHAFE/PET – „180!“, raunte
der Vorsitzende des Schieß-
vereins Burhafe, Holger Kirch-
hoff, freudig die Anzahl der
Teilnehmer des großen Fest-
umzugs am Sonntag zum
Schützenfest in die Menge am
Straßenrand. 

Der Festausschuss hatte
ein umfangreiches Programm
für die Schützen und Gäste
auf die Beine gestellt. „Die
Stimmung war an allen drei
Tagen super“, erklärte Kirch-
hoff. Am Freitag war zum Fa-
ckelumzug geladen worden.
Einmal quer durch den Ort
ging es mit dem Spielmanns-
zug der Schützencompagnie
Esens in atmosphärischer Ku-
lisse. 

Am Sonnabend begann am
frühen Nachmittag das tradi-
tionelle Königsschießen. Am
Abend startete der Festball, an
dem 140 Personen teilnah-
men, mit der Proklamation
des neuen Königshauses. Kö-
nig wurde Holger Kirchhoff,
erster Adjutant Wilhelm Boot-
jer, zweiter Adjutant Johann
Ulferts. Königin wurde Edith
Janßen, erste Adjutantin Sif-
grid Kirchhoff, zweite Adju-
tantin Marlene Janßen. Zum
Kaiser ernannt wurde Willi
Heep, zur Kaiserin Angelika
Heep. Die Ehrenscheibe er-
hielt Maria Possekel. 

Weitere Könige wurden wie
folgt ermittelt: König passiv:
Wolfgang Possekel, erster Ad-

jutant: Michael Wallesch,
zweiter Adjutant: Hans Zy-
skowska; Königin passiv: Ste-
fanie Possekel, Adjutantin:
Karin Janssen; König Jugend
sowie Ehrenscheibe: Marvin
Heep; Lichtpunktgewehr Ju-
gend: Jeremy Ulferts, erster
Adjutant: Janek Ehlebracht
und zweiter Adjutant: Damien
Ulferts. Der Straßenpokal ging
an den Teichweg in Burhafe.

Das Ehrenkreuz in Bronze
des Ostfriesischen Schützen-
bundes zur Würdigung be-
sonderer Verdienste um das
Deutsche Schützenwesen er-
hielt Edith Janßen verliehen.
Auf eine 25-jährige Mitglied-
schaft können Willi Heep, Er-
win Hinrichs und Wilhelm

Eiben zurückblicken. 
Der Festplatz war mit

Fisch-, Wurst- und Berliner-
bude sowie Kinderkarussell
und Schießbude erneut gut
bestückt. Am Sonntagnach-
mittag nach dem Festumzug
konnten sich die Kinder ver-
gnügen. Der „Rasende Kalle“,
die Bimmelbahn aus Werdum,
stand zur Fahrt bereit. 

Das Gästeschießen der
vierten Woche ergab folgende
Resultate: Der Vorstand des
Sparclubs konnte Margret
Wilken zur Königin ernennen.
Gisela Möller wurde Königin
des SPD-Distrikts BBB. Unter
den „Nimmermüden“ konnte
sich Königin Elke Ulferts freu-
en. 

Das neue Königshaus stellte sich am Sonntag beim Festumzug der Bevölkerung vor. BILD: GRITJE PETERS
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